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70/J A n,t.:.,~~ 
der Abg. Dr. S tü b e r, Dr. ,K 0 p f" Kin d 1 und Genosscr 

an den :Bundesminister für Handel und Wieder~utbau, 

betreffend das Straßenbauprojekt ttDurohfahrt Wiener Neustadt" • 

.... -.-
Die unterzeichneten Abgeordneten beziehen sich auf ihr~ beiden 

Anfragen vom 8. Notr~mber 1950 und 22. Februar 1951 zum gleiohen Gegen­

stande, und führQl'l:ergänzend ausl 

lachdemdie im Oktober 1949, knapp vor deli. dal,l1Sligen Nationalrats-
" , 

,wahlon, bogon.n,enenStraßcnbauarbeit an der "Durohfahrt Wiener Neustadt" 
'. :' ," 

mit' Wintereinbruch eirigeste~l t lV.orden wären, ruhten eie bis Ztlill Herbst 

1952. Während di~sermC)hrjä!hrigen iaus.e wu.rde eier Großteil der dem Pro-
• " • I , , • 

jekt im Wege stehenden Ge.bäude und. Ruinen riiedli:l'gerissen. 

Nunmehr ist :vor wenigen; Wochen jener Teil der Durchfahrtsstreoke, 

der im Norden der Stadt von,derT:riest er :Bundesstraße abzweig1; und bis 

zum l;tereieh der ehemaligen S.tadtlll8uerreich~. va.llkommen fertiggestellt 

worden. Hier nun'ist dar We'iterführung de;z,-Straßenbauarbeiten'ein schein-
. . 

bar 80 ernstliches Hindernis entstanden, daß die Fertigstellung und In-

bet~i~bnahme der neuen Durchfahrtsstraße auf unabsehbare Zeit in Frage 

,e.tell t erscheinen kenn. Da s Binde :mis ist der sogenannt e "Mühl turm" , 

eift dNi Stook hohes Gebä.ude mit einem Sa ttoldach, das keinerlei Merkmal 

irlendeiner historischen oder kulturhistorisohen 'BGde~tung besitzt. Das 

Bauwerk hemmt insofern den Weiterbau, als es oetaeitig bis zur neuen 

StraBenachsG reioht. 

Denunter~eichneten Abgeordneten, aber auoh dem Großteil der Wiener 

1leuatädter Bevölke IUng ersOheint es vall:!.g unvere.tändlich, 4aß :p.aoh vier­

jlhri~er Planuns und ansohließend v1erjähriger B~uze1t plBtzlich ein 

derartiges Hindernis entdeckt' Wird, das den WeittFrbau der Durohzugs­

strecke in der projektterten Form in Frage stellt. Denn wenn der g.:.g-0:r.:Bn..'1~· 

te "Mühl turm", 'Wie es das :Bundesdenkmalamt , das seine Zustimmung zum Ab­

bruch verweigorte, haben will, erhel ten b16ioon muß und die vorgesehene 

straßentrasse beibehalten wird, dann müßte die Straße auf die halbe Brei­

te verengt und der osts~itige Gehsteig unterbrochen werden. Eine Ve~ 

schiebung der ~resse vom "MUhl turm" weg gegen West en, al so eine Ausbau­

chung der Linicf ~rsohcint üb~rhaupt undurohführbar. Die letzte, übrigens 

bereits untersuohte Lösung des Problemssohließlioh, die in einer Trennnng 

des Straßenquersohnittes und oiner U~ahrung des Gebäudes in der Form be-
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21. Beiblatt 

stehen wi.irde, daß der "Mühltur-.:il.1t in der lUtte IjiteheILbleibcn v,'Ürde, würde 

etn Auaeinandergehen der Fahrbahnon schon weit vor und nach dem Gebäude 

erford~r.n, da dessen Längsfront quer sur' Straßene.chsc stchto Hieb ei 

IltüB.t& ·1!L.a. die ostsoitige strnßenhälfte samt Gehsteig,verschoben, das be­

reits f'e~tig~stellto .Ende der .Straße nördlich dl..')s "Milhlturms" umgebaut, 

ein Teil des' ostseitw unmittelbar an ihn anschliGßEli1don stä.dtischen Fuhr ... 

'hofes domoli~rt und müßten vor allem neue Grundoi~löoungen vorgenommen wer­
den, .adae die Baukosten noch w ... itcr stoigen würdilllA 

:Der seinerze1tige nt;;;rr Minister für Hand.el und Wied.eraufbau :Dr.lColb 

hat in seiner Anfragebeantwortung don VOr'WLlrf einer flüchtigen Planung 

zurUoksew!esen. Demgegenüber meinen die unterzeichneten Abgeordneton, 

daß dse jetzt plC$tzlich entdeokte, ab~r von Cl llcm Anfang an vorausseh­

bar gewesene Hindernis ftMUhlttirm" die ltiohtigkeit der sein~rzeitigen Be-

hauptu~ ~lner üb~rstürztEln Bau-Inangriffnahme und eines von Nichtfaoh­

leuten auf die Eundesstraßcnvcrwaltung ausg~übten Druckes vollauf be­

stätigt. 

Wir stellen daher an den Herrn Bundesminister für Handel und uieder­

au:fb~u die 

LA.! ,,1', a U~, 
ob er bereit ist, bekanntzugobon, wer für die mit so bodeutend.en Mehrko­

sten verbundene l'ehlplanung sm Projekt "Durchfahrt Wiener Neustadt" v:er­

antwortlich ist, lind ob der oder die Sohuldigen ,entsprechend zur Ver­

aatwortung gezogon werden. 

-.- ....... ;t .. 
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